
Neue Gruppe im FRANKENBUND
Der FRANKENBUND hat Zuwachs be­

kommen: Auf dem diesjährigen Bundestag in 
Bad Neustadt wurde der Heimat- und Kultur­
verein der Gesamtgemeinde Großrinderfeld 
e.V. als selbständige Gruppe des FRAN­
KENBUNDES aufgenommen.

Wir heißen die neuen Bundesfreunde aus 
Tauberfranken herzlich willkommen!

Die Gemeinde liegt ca. 20 km südwestlich 
von Würzburg im Bundesland Baden-Würt­
temberg. Sie wurde in den 1970er Jahren im 
Zuge der Gebietsreform aus den Ortsteilen 
Ilmspan, Schönfeld, Gerchsheim und Groß­
rinderfeld gebildet und hat heute über 4.100 
Einwohner; davon haben sich 85 Bürger dem 
2004 gegründeten Heimat- und Kulturverein 
Großrinderfeld angeschlossen.

Mit seinem Beitritt zum FRANKENBUND 
dokumentiert dieser Verein das auch heute le­

bendige Bewußtsein, daß Franken eine (Kul- 
tur-)Region ist, die sich keineswegs nur auf 
die drei bayerischen Regierungsbezirke Mit­
tel-, Ober- und Unterfranken beschränkt. 
Deshalb freuen wir uns ganz besonders über 
die Mitgliedschaft des Heimat- und Kultur­
vereins Großrinderfeld und auf eine für beide 
Seiten erfolgreiche und gewinnbringende Zu­
sammenarbeit.

Mit dem Austausch der Vereinbarung am 
07. Mai 2011 in Bad Neustadt ist der Beitritt 
des Vereins aus Großrinderfeld zum FRAN­
KENBUND besiegelt. (Im Bild von links 
nach rechts: 2. Vorsitzender des HuK Groß­
rinderfeld Dr. Jürgen Gernert, 1. Bundes Vor­
sitzender der FRANKENBUNDES Dr. Paul 
Beinhofer, 1. Vorsitzender des HuK Großrin­
derfeld Rudolf Geiger und der damalige 2. 
Bundesvorsitzende Heribert Haas. / Photo: 
Andreas Weber)
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